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Aber Jakob zog aus von 
Beerscheba und machte sich auf 
den Weg nach Haran  und kam 
an eine Stätte, da blieb er über 
Nacht, denn die Sonne war 
untergegangen. Und er nahm 
einen Stein von der Stätte und 
legte ihn zu seinen Häupten und 
legte sich an der Stätte schlafen. 
Und ihm träumte, und siehe, 
eine Leiter stand auf Erden, die 
rührte mit der Spitze an den 
Himmel, und siehe, die Engel 
Gottes stiegen daran auf und 
nieder. Und der HERR stand 
oben darauf und sprach: Ich bin 
der HERR, der Gott deines 
Vaters Abraham, und Isaaks 
Gott; das Land, darauf du liegst, 
will ich dir und deinen 
Nachkommen geben. Und dein 
Geschlecht soll werden wie der 
Staub auf Erden, und du sollst 
ausgebreitet werden gegen 
Westen und Osten, Norden und 
Süden, und durch dich und 
deine Nachkommen sollen alle 
Geschlechter auf Erden gesegnet 
werden. Und siehe, ich bin mit 
dir und will dich behüten, wo du 
hinziehst, und will dich wieder 
herbringen in dies Land. Denn 
ich will dich nicht verlassen, bis 
ich alles tue, was ich dir 
zugesagt habe. Als nun Jakob 
von seinem Schlaf aufwachte, 
sprach er: Fürwahr, der HERR 
ist an dieser Stätte, und ich 
wusste es nicht!  Und er fürchtete 

sich und sprach: Wie heilig ist 
diese Stätte! Hier ist nichts 
anderes als Gottes Haus, und 
hier ist die Pforte des Himmels. 
Und Jakob stand früh am Morgen 
auf und nahm den Stein, den er zu 
seinen Häupten gelegt hatte, und 
richtete ihn auf zu einem Steinmal 
und goss Öl oben darauf und 
nannte die Stätte Bethel…(1. 
Mose 28, 10 -19 a - Übersetzung 
nach Martin Luther, Revision 
1984). 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
der oben zitierte Text aus dem 1. 
Buch Mose (Genesis) ist die 
Grundlage für das in den Jahren 
1960 – 1966 gemalte Bild 
„Jakobs Traum“ von Marc 
Chagall, welches Sie auf der 
Umschlagsseite unseres Gemein-
debriefs sehen können. 
„Jakobs Traum“ ist die erste 
Traumerzählung im Alten 
Testament. Der Traum besteht 
nur aus einem Bild, seine 
Wiedergabe nur in zwei Sätzen. 
Eigentlich geht es um eine 
Treppe, die Himmel und Erde 
verbindet, vielleicht sogar um 
eine steinerne Aufschüttung, also 
um eine Rampe. Ähnliche 
Vorstellungen liegen zum 
Beispiel den babylonischen 
Tempeltürmen zugrunde, die die 
Götter besteigen. In den 
Pyramidentexten steigt der tote 
König auf einer Leiter zu seiner 
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Mutter Nut. Hier wie dort 
begegnet auch der Ausdruck: „die 
Pforte des Himmels“. Wir 
befinden uns also mitten in der 
reichen Religionswelt des 
Vorderen Orients. Was Jakob im 
Traum sieht, kann man also nicht 
auf eine bestimmte Vorstellung 
festlegen. Ich finde: Das ist gut 
so! Das reizt auch zum 
Nachdenken, zum Nachzeichnen, 
ja zum Nachträumen! Das kann 
auch die Brücke zwischen diesem 
alten Text und uns heute schlagen 
helfen! 
Eine Leiter ist für uns zunächst 
ein nüchterner Gebrauchsgegen-
stand. Sie ist aber auch ein Bild 
für Wünsche und Sehnsüchte, 
aber auch für Ängste und 
Bedrohung. Die Leiter ist ein 
Bild für Aufstieg und Karriere, 
aber auch für eine Rang- und 
Hackordnung.  
Ich trete an mein Bücherregal… 
irgendwo muss doch das Buch 
über die Genesis sein, 
geschrieben von Hermann 
Gunkel, 1910 (!!!) und das Buch 
vom Heidelberger Professor für 
Altes Testament Claus 
Westermann (den ich noch 
erleben durfte). Ja da ist es; 
Westermann schreibt über Jakobs 
Traum: „Wesentlich ist, dass die 
hinauf- und hinabsteigenden 
‚Gottesengel‘ den Ort, an dem 
Jakob liegt, mit dem Himmel 
verbinden“. Himmel und Erde 

kommen da zusammen. Wichtig 
ist der Segen Gottes: „Durch 
Dich und Deinen Samen sollen 
alle Geschlechter auf Erden 
gesegnet werden“. Wichtig ist 
auch das große Versprechen des 
segnenden Gottes: „Siehe, ich 
bin mit dir!“  Hören wir da nicht 
auch Jesu großes Versprechen 
mit: „Siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende“? 
Wie wir auch Jakobs Traum 
heute träumen: Wir sind um-
fangen, getragen und gehalten 
von außerhalb unserer selbst her.  
Mögen Sie und Ihre Familien dies 
im gerade begonnenen Jahr 
erleben. Dies wünscht Ihnen  
Ihr Pastor Thomas A. Heisel 

 
An jedem dritten Sonntag im 
Monat nach dem Gottesdienst 
im Gemeindezentrum. 
Ausgeschenkt werden Kaffee und 
Tee aus dem 
 „Aller Welt(s)Laden“. 
Sie können an diesem Tag auch 
fair  gehandelte Produkte bei  uns 
erwerben. 
Folgende Termine:  
19. Februar, 18. März,  
01. April, 15. April,  20. Mai, 
17. Juni 
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Wir benötigen Hilfe!!!!!!!!  
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Gemeinde,  
 
Sie kennen unser Kirchen-Cafe 
und den Aller Welt(s)Laden??? 
Wir befinden uns im 10 Jahr nach 
der Gründung und betreuen 
dieses Projekt  seither zunächst 
mit und nun schon seit 2009 
eigenverantwortlich mit unseren 
beiden Unterstützern Dagmar 
Breuhahn und Dirk Rumpf.  
An jedem 3. Sonntag und zu 
verschiedenen Veranstaltungen, 
wie z.B. Frühjahrsmarkt, 
Erntedankfest, Martinsbasar usw. 
hat das Kirchen-Cafe bzw. der 
Aller Welt(s)Laden nach dem 
Gottesdienst geöffnet. Bis auf 
meinen Mann sind wir alle 
berufstätig. Innerbetriebliche 
Abstimmungen und auch eigene 
Verpflichtungen führen oft zu 
Überschneidungen mit der 
ehrenamtlichen Tätigkeit.  
Bisher hat es mehr oder weniger 
immer noch geklappt, doch so 
kann es einfach nicht 
weitergehen. Wir würden ungern 
diese schöne liebgewonnene und 
gewachsene Tradition aufgeben.  

Bei einer Zusammenkunft nach 
dem Gottesdienst, kann noch 
einmal über den Gottesdienst/ die 
Predigt oder aber auch über „Gott 
und die Welt“ gesprochen 
werden.  
Durch den Verkauf der fair 
gehandelten Produkte tragen wir 
dazu bei, dass Kleinbauern in 
Afrika, Asien und Lateinamerika 
zu besseren Arbeitsbedingungen 
ihre Produkte anbauen und 
verkaufen können. Außerdem 
unterstützen wir damit das 
Projekt Yapidi in Indonesien, 
wohin der erwirtschaftete Erlös 
geht. Dort können Menschen 
einen Kleinkredit zu einem 
geringen Zinssatz erhalten, um 
sich selbständig zu machen und 
somit das Überleben ihrer 
Familie sichern.  
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
unser Team verstärken würden, 
damit der Einsatz der Team-
Mitglieder nicht jeden Monat 
erfolgen muss. 
Sollten Sie sich angesprochen 
fühlen und Interesse an der 
Mitarbeit in unserem Team 
haben, nehmen Sie mit uns 
(während des Kirchen-Cafés) 
bzw. dem Kirchenbüro unter 
Tel.-Nr. 04152/2451 oder Pastor 
Heisel Kontakt auf.  
 
Ihre Gisela Schulz 
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Besondere Gottesdienste 
und Andachten in der 

„Die Opferung Isaacs“ (Montag) 

Passionszeit zu Bildern von
Marc Chagall

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Die Erschaffung des Menschen“ 
 
Am Sonntag Palmarum, den 01. 
April 2012 hält  P. Heisel um 
10.00 Uhr in der Christuskirche 
einen Gottesdienst zum Bild „Die 
Erschaffung des Menschen“. 
 
 
Passionsandachten finden vom 
02.-04. April um 19.30  Uhr in 
der Christuskirche zu folgenden 
Bildern statt: 
 
 
 
 
 
 

 
„Jakobs Traum“ (Dienstag) 

 
 

„Der Engelsturz“ (Mittwoch) 
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Am Donnerstag, den 05. April  
laden wir Sie um 19.30 Uhr zu 
einem Gottesdienst mit 
Agapemahl ins Gemeindehaus  
der Christuskirche ein 

 
Gottesdienst am Karfreitag zur  
Todesstunde Jesu 
 
  

Dieser Gottesdienst gehört zu den 
schönsten, die wir feiern. Was da 
am Donnerstag vor Jesu 
Kreuzigung geschah, zeugt von 
einer großen Nähe zu uns 
Menschen. Jesus sammelt die 
Menschen, die ihm viel bedeuten, 
um sich und feiert mit ihnen das 
Sedermahl, das Mahl, welches in 
der Tradition der Juden an die 
Flucht aus Ägypten und die 
Bewahrung, die das Volk 
erfahren hat, erinnert. Auf einmal 
verändert Jesus die Liturgie des 
Mahles und deutet, als er das Brot 
nimmt, es als seinen Leib, der in 
Kürze gebrochen werden wird 
und den Wein als sein Blut, das 
in Bälde vergossen wird. Er 
identifiziert sich mit Brot und 
Wein und gibt uns damit das 
schönste Zeichen seiner Nähe. 

Beim Gottesdienst zur 
Todesstunde Jesu steht das Bild 
von Marc Chagall „Die gelbe 
Kreuzigung“ im Mittelpunkt 
unserer Betrachtung. Der 
Gottesdienst, der am Freitag, 
den 06. April um 15.00 Uhr 
beginnt, wird sehr meditativ mit 
unserer Kantorei gefeiert. 

 
In diesem Jahr feiern wir wieder 
die Osternacht, am 07. April ab 
22.00 Uhr in der Christuskirche. 
Der Ostersonntag beginnt mit 
einem Frühgottesdienst um 
06.00 Uhr (anschl. Frühstück) 
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Zwergengruppe  

 
Spielen, basteln, singen, 
gemeinsam frühstücken, einmal 
im Monat Kindergottesdienst 
feiern – all das genießen Kinder 
zwischen zweieinhalb und fünf 
Jahren, die sich montags, 
mittwochs und freitags von 9 bis 
12 Uhr in der Zwergengruppe 
treffen. Die Gruppe wird von 
Britta Küsel und Margret Jirasek 
geleitet.  Nach den Sommerferien 
startet eine neue Gruppe. Es gibt 
noch einige freie Plätze. Nähere 
Auskünfte und Anmeldung bei 
Margret Jirasek – direkt im 
Gemeindezentrum oder telefo-
nisch unter (04152) 15 86 741.  

 
 

 
 
 
 
Freitag, 27. April, 19.30 Uhr  
 Schubertiade 
„Du holde Kunst…“ oder 
„Die wahre Liebe des Franz 
Schubert“ 
 
Susanne Dieudonné, Sopran und 
Lesung, Prof. Martin Schumann, 
Flügel 
Eine Schubertiade mit Liedern 
und einer Erzählung über die 
wahre Liebe des Franz Schubert, 
erdacht und vorgelesen von der 
Sopranistin Susanne Dieudonné, 
bildet den Rahmen zu dieser  
einzigartigen Soiree. 
 

� Bei allen Konzerten in der 
Christuskirche und  im Gemein-
dezentrum wird grundsätzlich kein 
Eintritt erhoben. Umso mehr bitten 
wir um Unterstützung der 
Musikarbeit in unserer Gemeinde 
durch freiwillige Spenden - jeweils 
nach dem Konzert oder jederzeit im 
Kirchenbüro. Vielen Dank! 
 

Ihr Kirchenmusiker Gregor Bator
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Auch in diesem Jahr findet eine 
Reise ins Ostseebad Boltenhagen 
statt. Vom 23.-25. März ziehen 
74 große und kleine Menschen in 
Ev. Feriendorf, direkt am 
Ostseestrand gelegen, ein. 
Die Erzieherinnen haben ein 
Programm ausgearbeitet, mit 
Aktion und Angeboten für die 
Kinder, kinderfreier Abend für 
die Eltern, Party mit Büffet, Spiel 
und Spaß für alle. Zum Abschluss 
gibt es ein Lagerfeuer mit 
Stockbrot. Besonders die Kinder 
stehen im Mittelpunkt der 
Aktivitäten und können auf der 

4ha großen Anlage ohne 
Autoverkehr mit ihren Freunden 
spielen und toben. Nur in die 
Ostsee, das können wir leider im 
März noch nicht… 
 
Der Förderverein der Kita lädt 
ein: Jazzfrühschoppen und 
Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
am Sonntag, 12.02.2012 ab 
11.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Christuskirche. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Anmeldungen 
zum Flohmarkt bei Frau Meixner, 
Tel.3939. Anmeldegebühr für  
einen Verkaufsstand: 5,- € und 
einen Kuchen. 
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DIENSTAGS IN DER KITA 

Jeden Dienstag, in der Zeit von 
11.15 -12.00 Uhr besucht Pastor 
Thomas die Kinder unserer Kita 
Arche Noah um ihnen biblische 
Geschichten zu erzählen, um mit 
ihnen zu singen und zu spielen. 
Und wenn man in dieser Zeit am 
Kindergarten vorbeigeht, dann 
hört man vermutlich die Kinder 
laut das Halleluja-Lied und 
andere Lieder singen. Begleitet 
wird der Gesang der Kinder von 
Gregor Bator, dem Chorleiter 
und Organisten der 
Christuskirche. Im Frühjahr und 
Frühsommer geht es um 
Jesusgeschichten… Denn Jesus, 
wie Ihr auf dem Bild seht ruft die 
Kinder zu sich und segnet sie und 
sagt: „Lasst die Kinder zu mir 
kommen und wehret ihnen nicht; 
denn solchen gehört das Reich 
Gottes. Wahrlich, ich sage euch: 
Wer das Reich Gottes nicht 
empfängt wie ein Kind, der wird 
nicht hineinkommen.“ Und er 
herzte sie und legte die Hände auf 

sie und segnete sie. (Markus 
10,14b-1) 
 
 

 
Folgende Konfirmandinnen und 
Konfirmanden werden am 
Sonntag, dem 29. April 2012 um 
10.00 Uhr von Pastor Heisel in 
der Christuskirche konfirmiert : 
 
Nele Cirkel 
Anna Chalas 
Sophie-Henriette Döring 
Henrik Flatz 
Valentin Fritzsche 
Paulina Graeger 
Maximilian Hentschel 
Dominik Kietzke 
Lukas Fabian Kockrick 
Vanessa Kosgalwies 
Daniel Krause 
Jonas Kwiedor 
Jakob Lorenz 
Fabio Maack 
Aila Müller 
Celine Müller 
Lea Sliwinski 
Lena-Marie Thies 
Jennifer Witt 



10 
 

 
Ein Sommer in Schweden, 
zusammen mit anderen 
jungen Menschen! 

 
Von Sonntag, den 15. Juli bis 
Donnerstag den 26 Juli 2012 
fahren wir ( Pastorin Christel 
Rüder und Elisabeth Scholz mit 
Team) mit Jugendlichen unserer 
Gemeinde und der 
Kirchengemeinde Hohenhorn 
nach Dörby, einem Vorort von 
Kalmar in Nordwest Schweden. 
Wir finden Unterkunft im 
Gemeindehaus der dortigen 
Kirchengemeinde, kochen dort 
selbst und können das Haus und 
den großen Garten für unsere 
gemeinsamen Aktionen nutzen. 
Wir reisen mit der Bahn an, 
nehmen aber auch den 
Gemeindebus aus Börnsen mit, so 
dass auch Möglichkeit für schöne 
Ausflüge, zum Beispiel nach 

Öland, ist. In Kalmar werden wir 
auf jeden Fall das schöne große 
Schloss besichtigen und sicher 
auch einen Tag zum Shoppen 
haben. Wir können die herrliche 
Natur Schwedens mit den langen 
hellen Abenden genießen und 
hoffentlich viel Spaß haben.  
Wenn du also 13 -16 Jahre alt 
bist, dann melde dich schnell an, 
wir brauchen bis Mitte Februar 
alle Anmeldungen um planen zu 
können. Es wird im Mai und Juni 
zwei Vortreffen geben, damit wir 
uns besser kennenlernen können. 
– Die Reise kostet 350 Euro inkl. 
der Vortreffen aller Fahrten und 
Eintritte allerdings ohne 
Taschengeld. Bei der Anmeldung 
brauchen wir 50 Euro Anzahlung, 
damit wir zum Beispiel die 
Fahrkarte schon bezahlen 
können. 
Wenn du also Lust hast von 
Schweden mehr zu kennen als 
nur Ikea, dann melde dich schnell 
an! 
Für Fragen, auch die der Eltern, 
stehen wir gern zur Verfügung 
Elisabeth Scholz  04152/843584;  
Christel Rüder 04152/2230. 
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Auch im Jahre 2012 möchten wir Sie 
wieder herzlich zu unseren 
Ökumenischen Exerzitien im Alltag 
einladen. 

Die Exerzitien im Alltag wollen Sie 
zu einem persönlichen und 
gemeinschaftlichen geistlichen Weg 
einladen: Sie sind ein Übungsweg, 
die Gegenwart Gottes mitten im 
eigenen alltäglichen Leben zu 
entdecken, Kraft zu schöpfen, neuen 
Geschmack am Leben zu finden und 
sein Leben neu zu ordnen. Sie sind 
ein Schritt auf dem Weg zur 
Begegnung mit Jesus Christus, der 
uns durch Menschen wie Philippus 
in den Glauben ruft.  
Sich auf diesen Weg einlassen 
bedeutet: 
 
täglich sich Zeit nehmen 
- für persönliches Beten mit Hilfe 

der angebotenen Anregungen 
(etwa 20 Min.) 

- für eine Rückbesinnung auf den 
Tag (etwa 10 Min.) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

wöchentlich sich als Gruppe treffen, 
um  
- gemeinsam Stillwerden und 

verschiedene Gebetsweisen 
einzuüben 

- sich durch Austausch in 
Kleingruppen als Weg-
gemeinschaft zu erfahren 

- Anregungen für die tägliche 
Gebetszeit zu erhalten 

In diesem Jahr beginnen die 
Exerzitien im Alltag mit dem 
Ökumenischen Gottesdienst zum 
Aschermittwoch in der St. 
Barbarakirche. (Beginn 19.30 Uhr) 
 
Termine der Treffen 
1. Abend:  „Aufbruch“  
Mittwoch, 22.02.2012 (20.30 Uhr!!)  
2. Abend:  „Begegnung“  
Mittwoch, 29.02.2012 (19.30 Uhr)  
3. Abend:  „Deutung“ 
Mittwoch, 07.03.2012 (19.30 Uhr)  
4. Abend:  „Wandlung“ 
Mittwoch, 14.03.2012 (19.30 Uhr)  
5. Abend:  Abschlussabend 
Mittwoch, 21.03.2012 (19.30 Uhr),  
jeweils im Gemeindesaal der St. 
Barbara Kirche. 
Es freuen sich auf Ihr Kommen, 
Ihr Pfarrer Peter Otto  
und Ihr Pastor Thomas Heisel
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Schulstipendienprogramm  
für Schülerinnen und Schüler 
der SMK Bopkri Wates 
Yogyakarta, Indonesien. 
 
Auf unserer Indonesienreise im 
letzten Jahr entstand die Idee 
Schülerinnen und Schüler der 
SMK Bopkri Wates Yogyakarta, 
Indonesien, mit einem 
Schulstipendienprogramm helfen 
zur Schule gehen zu können.  
Wie funktioniert das 
Schulstipendienprogramm? 
Ein Schulstipendium umfasst 
insgesamt 10 Euro pro Monat, 
d.h. 120 Euro im Jahr. Mit 
diesem Betrag ermöglicht der 
Stipendiengeber/ die Stipendien-
geberin einem Schüler/ einer 
Schülerin den Besuch der Schule. 
Die Jugendlichen werden nur 

dann mit einem Stipendium 
gefördert, wenn die Eltern  
finanziell nicht in der Lage sind 
ihr Kind/ihre Kinder zur Schule 
zu schicken. Jede Förderung ist 
als Spende steuerlich absetzbar. 
Warum wurde das Schulstipen-
dium ins Leben gerufen? 
Bei unserer Indonesienreise 2011 
haben sich die Mitreisenden von 
der hervorragenden Arbeit der 
Schule SMK Bopkri Wates 
Yogyakarta ein Bild machen 
können. Mit dem 
Schulstipendienprogramm wollen 
wir junge Menschen aus armen 
Verhältnissen bei der Entwick-
lung ihrer Talente fördern und 
ihnen damit eine Perspektive für 
ihr zukünftiges Leben geben.  
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Welche Vorteile haben Sie, wenn 
Sie als Stipendiengeber bzw. 
Stipendiengeberin  junge talentierte 
Mädchen und Jungen der SMK 
Bopkri Wates Yogyakarta 
fördern? 
Sie leisten einen wertvollen 
Beitrag für ein Stück mehr 
Gerechtigkeit in unserer Welt und 
eröffnen Jugendlichen in und um 
Yogyakarta eine Perspektive fürs 
Leben, weil sie zur Schule gehen 
können, obwohl ihre Eltern nicht 
genug Geld haben, um sie auf die 
Schule zu schicken. Durch den 
einmal jährlich geleisteten Betrag 
von 120 Euro geben Sie der SMK 
Bopkri Wates Yogyakarta ein 
wenig mehr Planungssicherheit  
bei der Bezahlung der 
angestellten Lehrerinnen und 
Lehrer. Darüber hinaus 
ermöglicht Ehepaar Heisel 
brieflichen Kontakt zwischen 
 
 

Ihnen, dem Schulstipendien- 
geber bzw. der Schul-
stipendiengeberin und den 
Stipendiaten und bei einer 
möglichen weiteren Indonesiens- 
reise vielleicht sogar ein 
Zusammentreffen.  
Wenn Sie Interesse haben und ein 
Schulstipendium übernehmen 
wollen, dann sprechen Sie gern 
Pastor Heisel an oder melden sich 
im Gemeindebüro bei Fr. von 
Fintel-Tödter, dort liegen die 
Vertragsunterlagen aus. 
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Unsere Gottesdienste 
    
05. Februar      10.00 Uhr Gottesdienst   Lektorin I. Hoidis 
Septuagesimae    
 
12. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst                P. Graffam 
Sexagesimae    
 
19. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst   P. Heisel 
Estomihi   Im Anschluss AllerWeltsLaden 
   und Kirchen-Café    
 
26. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl   P. Heisel 
Invokavit   u. KonfirmandInnen-Taufen 
 
02. März 19.30 Uhr Weltgebetstag in St. Barbara  
Freitag    
 
04. März 10.00 Uhr Gottesdienst zur        Lektorin S. Stürzer u. 
Reminiszere   Präambel der Nordkirche E.  Scholz 
          
 
11. März 10.00 Uhr Gottesdienst           P. Heisel 
Okuli   
 
18. März     10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl P. Heisel 
Lätare    u. Taufe 
    Im Anschluss AllerWeltsLaden 
    und Kirchen-Café              
 
25. März  10.00 Uhr Gottesdienst   Lektorin A. Nohr 
Judika       
 
01. April 10.00  Uhr Gottesdienst m. Chor u.       P. Heisel 
Palmarum   anschl. Frühjahrsmarkt                               
        
05. April     19.30 Uhr Gottesdienst mit  P. Heisel 
Gründonnerstag   Agapemahl im Gemeindehaus  
 
06. April     15.00 Uhr Gottesdienst zur  P. Heisel 
Karfreitag   Sterbestunde Jesu mit Chor 
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07. April  22.00 Uhr Osternacht         Elli Scholz u. 
Karsamstag        Team 
 
08. April   06.00 Uhr Osterfrühgottesdienst  P.  Heisel 
Ostersonntag    m. anschl. Frühstück 

10.00 Uhr Festgottesdienst  P. Heisel
   m. Abendmahl u. Chor 

 
09. April      10.00 Uhr Festgottesdienst  P. Heisel 
Ostermontag       
        
15. April   10.00 Uhr Gottesdienst            Lektorin G. Schulz 
Quasimodogeniti    Im Anschluss AllerWeltsLaden 
  und Kirchen-Café 
       
22. April      10.00 Uhr Gottesdienst    P. Heisel 
Miserikordias Domini    
 
29. April      10.00 Uhr Konfirmation m. Chor  P. Heisel 
Jubilate  
   
06. Mai         10.00 Uhr Gottesdienst m. Chor  P. Heisel 
Kantate 
   
13.Mai      10.00 Uhr Familiengottesdienst  P. Heisel 
Rogate     auf dem Hof der Fam. Buhk 
 
17. Mai   10.00 Uhr Gottesdienst   P. Heisel 
Himmelfahrt    in der Mutterkirche 
 
20. Mai      10.00 Uhr Gottesdienst  Lektorin I. Hoidis 
Exaudi     Im Anschluss AllerWeltsLaden 
  und Kirchen-Café 
 
27. Mai     10.00 Uhr Festgottesdienst  P. Heisel 
Pfingstsonntag   10.00 Uhr Festgottesdienst in Ratzeburg  
  
28. Mai   10.00 Uhr Festgottesdienst  P. Heisel 
Pfingstmontag    mit Abendmahl



16 
 

              

Tipps und Termine 

 
Weltgebetstag 

am 02. März 2012 
um 19.30 Uhr in St. Barbara 

Unter dem Motto „Steht auf für 
Gerechtigkeit“ haben Frauen aus 
Malaysia die Gebetsordnung 
erarbeitet. 

 
Wonneproppenflohmarkt 

am 31. März 2012 
Am Samstag, d. 31.03.2012 
findet von 10.30 bis 13.30 im 
Gemeindehaus der Christus-
kirche, Neuer Krug 4, wieder ein 
Wonneproppen-Flohmarkt statt. 
Verkauft werden Kinderkleidung 
und Spielsachen. Außerdem ist 
für das leibliche Wohl mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt. 

Mit der Christuskirche 
unterwegs….. 

 
Am 28. März schauen wir uns 
die wunderschöne Krokusblüte in 
Husum an. Krokuspokus - der lila 
Frühlingszauber! Lassen Sie sich 
umschmeicheln vom lila 
Blütenmeer des Nordens! Mehr 
als 4 Millionen Krokusse 
verwandeln den Schlossgarten 
von Husum in jedem Frühling in 
ein einziges, schier unendliches 
lila Blütenmeer - das "lila 
Wunder des Nordens". Denn - 
das ist einmalig in 
Norddeutschland!  
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Frühjahrsbasar Kuldiga 
am 01. April 2012,  
11.00 – 15.00 Uhr 

 
Der Begriff „Schulspeisung“ ist 
für viele Menschen immer noch 
mit der dunklen Vergangenheit in 
Deutschland verbunden, aber 
auch in der heutigen Zeit gibt es 
leider immer noch Länder, in 
denen die Schulspeisung 
dringend erforderlich ist. So ist 
die lettische Verschwisterungs-
stadt Kuldiga ein Beispiel dafür. 
Vor allem die hohe Inflations- 
und Arbeitslosenrate tragen dazu 
bei, dass viele Eltern nicht in der 
Lage sind, ihren Kindern 
mindestens eine warme Mahlzeit 
am Tag zu gewährleisten. Wir 
möchten diesen Kindern nach wie 
vor helfen und bitten um 
Unterstützung. 
Auf unserm Basar haben Sie die 
Möglichkeit wunderschöne 
kunsthandwerkliche „Schätze“ zu 
erwerben. Der Einnahmen vom 
Kuchenverkauf und die Stand-
gebühren werden für die 
Schulspeisung in Kuldiga ver-
wendet. 

 
 
 
 
 

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht 

2012 
 
 
 

 
 
 

 
 

Jugendliche, die zurzeit die 6. 
Klasse besuchen bzw. 11 oder 12 
Jahre alt sind, können sich vom 
07. - 11. Mai 2012 im 
Gemeindebüro möglichst 
zusammen mit einem Elternteil 
zum KonfirmandInnenunterricht 
anmelden. Für die Anmeldung 
benötigt ihr eure Geburtsurkunde 
und (wenn vorhanden) eure 
Taufurkunde (noch nicht getaufte 
Jugendliche können während der 
KonfirmandInnenzeit getauft 
werden). Das Büro ist Mo., Di., 
Do., Fr., von 08.00 – 12.00 Uhr 
und Do. von 14.00 – 17.00 Uhr 
geöffnet. Der Unterricht wird im 
August 2012 beginnen. 
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Gemeindereise in den 
Bayrischen Wald 
10. – 17. Mai 2012 

Am 10. Mai startet Hannely 
Schubert eine Gemeindereise in 
den Bayrischen Wald nach 
Haibach (499,- € pro Person). 
Infos und Anmeldungen bei Frau 
Schubert, Tel. 04152-4282. 

 
Subbotnik 

 

Es war an einem kalten aber 
klaren Novembersamstag, 9 
Gemeindemitglieder – 7 davon 
auf dem obigen Bild zu sehen – 

trafen sich, um den Vordergarten 
des Gemeindehauses auf 
„Vordermann“ zu bringen… So 
lustig kann gemeinsame 
Gartenarbeit sein… und ein 
wenig stolz waren wir am Ende 
schon, als der Vordergarten und 
der Zugang zum Pastorat vom 
Unkraut und Grassoden befreit, 
die Bäume und Rosen 
zurückgeschnitten - wahrhaft 
„winterfest“ waren. Und wir uns 
zu einem deftigen Mittagessen in 
den Gemeindesaal verziehen 
konnten. Wir haben uns geeinigt, 
jetzt solche Subbotnik-Tage 
dreimal im Jahr zu machen, denn 
es liegt doch in unser aller 
Interesse, dass unser 
Gemeindegarten einen schönen 
Eindruck bei den Menschen 
hinterlässt. Der nächste Termin 
ist der Samstag, der 10. März 
von 10-17 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihr und Euer Mittun und 
Mithelfen. 
 
Vorankündigung: 
Sommerfest am 09.+10. Juni 
Aus Anlass des 15jährigen 
Bestehens des Hospizes feiert die 
Kirchengemeinde gemeinsam mit 
dem Hospiz ein buntes 
Sommerfest. 
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Hilma Caroline Wolf liest 
im Januar/Februar im 

Seniorenkreis 
Mitte Januar bis Mitte Februar 
liest Hilma Caroline Wolf eigene 
Kurzgeschichten im 
Seniorenkreis der 
Christuskirchengemeinde 
Düneberg. Mit dieser 
literarischen Aktion möchten wir 
auf unseren jeden Mittwoch 
stattfindenden Seniorenkreis 
hinweisen. Der Nachmittag von 
15.00 bis 16.30 Uhr ist eine gute 
Gelegenheit bei Kaffee und 
Kuchen mit anderen (älteren) 
Menschen in Kontakt und ins 
Gespräch zu kommen und sich 
durch einen kleinen „Input“ meist 
von unserem Pastor Thomas 
Heisel oder auch von der früheren 
Gemeindeschwester Ilse Hoidis 
zum Gespräch anregen zu lassen.  
Der Kreis besteht aus ca. 30 meist 

Frauen, die sich wöchentlich im 
„Alten Saal“ des 
Gemeindehauses am Neuen Krug 
4 treffen. Kommen Sie doch dazu 
und genießen die Gemeinschaft 
um eine große Kaffeetafel. Die 
Lesung von Hilma Caroline Wolf 
ist eine ausgezeichnete 
Gelegenheit einfach mal 
dazukommen und zu sehen ob es 
Ihnen gefällt. Frau Wolf liest ihre 
Kurzgeschichten nach der 
gemeinsamen Kaffeemahlzeit am 
25. Januar und am 01., 08. und 
15. Februar 2012. 
Und um noch etwas möchten wir 
Sie bitten: Frau Schiffer und Frau 
Neumann, die diesen Kreis 
liebevoll begleiten, indem sie 
eindecken, Kuchen backen, 
Kaffeekochen und im Nachhinein 
auch abwaschen, brauchen 
dringend Unterstützung! 
Vielleicht haben Sie ja Lust sich 

einzubringen und ab 
und an den 
Seniorenkreis auch 
mit vorzubereiten. 
Wir würden uns 
freuen! Melden Sie 
sich doch bei Pastor 
Heisel. 
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„Auf den Spuren Luthers“ 
- eine Reise zu den 

Wurzeln der Reformation- 
 

 
Auf den Spuren von Martin 
Luther besuchen und besichtigen 
wir im September 2012 Luthers 
Lebens- und Wirkstätten. Diese 
Reise führt uns nach Wittenberg, 
Eisleben, Eisenach und Erfurt. 
Wandeln Sie auf Luthers 
(Lebens-)Wegen und lernen Sie 
sein Geburtshaus, die Wartburg, 
die Stelle des Blitzeinschlags und 
viele weitere Stationen seines 
Lebens kennen. 
Verschiedene Themenführungen 
durch Pastor Thomas Heisel 
selbst, sowie andere (fremde) 
Stadtführer, die Möglichkeit zur 
Besteigung der Wartburg und 

komfortable Unterkünfte stehen im 
Mittelpunkt der Reise.  
 
Vorläufiger Reiseverlauf: 
 
 
Montag, den 10. September 2012  
(1. Tag)  Abreise von 
Geesthacht  - Anreise nach 
Wittenberg 
Fahrt nach Wittenberg. Am frühen 
Nachmittag beziehen wir die 
Hotelzimmer. Danach erwartet 
uns ein geführter Themen-
rundgang in der Lutherstadt  
Wittenberg auf den Spuren 
Martin Luthers und Katharina 
von Bora. Abendessen im Hotel. 
Übernachtung in Wittenberg. 
 

  
 
Dienstag, den 11. September 
2012  
(2. Tag) Wittenberg und 
Turgau 
Wir starten mit einem 
ausgiebigen Frühstück in den Tag.  
Zuerst fahren wir nach Turgau, 
dem Sterbeort von Katharina von 
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Bora. Nach einem Mittagssnack 
und einer Fahrt zurück nach 
Wittenberg besichtigen wir unter 
Führung von Pastor Heisel die 
Lutherhalle. Im Anschluss daran 
kann bei Interesse das 
Melanchtonhaus und auch das 
Haus der Geschichte besichtigt 
werden. Der Abend steht zur 
freien Verfügung. Übernachtung in 
Wittenberg. 
 
Mittwoch, den 12. September 
2012 (3. Tag)  
Eisleben, Mansfeld + Erfurt 
Wieder erwartet uns ein 
reichhaltiges Frühstück im Hotel. 
Danach Fahrt in die 
Geburtsstadt Luthers nach 
Eisleben. Dort besuchen wir sein 
Geburtshaus und erhalten viele 
wissenswerte Informationen über 
Dr. Martinus.  Auch ein Besuch der 
Taufkirche Martin Luthers – der St. 
Petrikirche darf nicht fehlen. 
Über Mansfeld, wo Luther seine 
Kindheit verbrachte, fahren wir 
nach Erfurt  weiter. Abendessen 
und Übernachtung in Erfurt. 
 
 
Donnerstag, den 13. September 
2012 (4. Tag)   
Erfurt und Stotterheim  
Nach dem Frühstück ist ein 
Themenrundgang in Erfurt im 
historischen Gewand für uns 
geplant. Wir wandeln auf den 

Spuren Martin Luthers und 

besichtigen auch das 
Augustinerkloster. Am Nach-
mittag fahren wir weiter nach 
Stotterheim, zu der Stelle des 
„Blitzschlags“ und Mönchgelüb-
des Luthers. Abendessen und 
Übernachtung in Erfurt 
 
Freitag, den 14. September 2012  
(5. Tag)  
Heimreise über Eisenach und 
die Wartburg 
Direkt nach dem Frühstück Fahrt 
nach Eisenach. Dort wartet 
bereits unser Stadtführer auf uns, 
um uns bei einer Stadt-
besichtigung viel Interessantes 
über Eisenach und Luther zu 
erzählen und mit uns das 
Lutherhaus zu besichtigen. Im 
An-schluss: Fahrt zur Wartburg , 
die wir bei einer geführten 
Besichtigung kennen lernen. Am 
späten Nachmittag Rückfahrt 
nach Geesthacht. 
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Leistungen: 
*  Fahrt im modernen Reisebus 
*  Reisebegleitung: Pastor 
Thomas A. Heisel und 
ausgebildete Stadtführer 
*  2 x Übernachtung in 
Wittenberg 
*  2 x Übernachtung in Erfurt 
*  4 x Abendessen meist im Hotel        
*  Stadtführung in allen 
angegebenen Orten  
*  Führung in Luthers 
Geburtshaus 
*  Führung und Eintritt im 
Augustinerkloster 
*  Stadtführung in Eisenach   
*  Eintritt und Führung auf der 
Wartburg 
*  Eintritt und Führung im 
Lutherhaus 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Preis pro Person: 
Ca.  € 500,- im 
Doppelzimmer 
 

Haben Sie Interesse an dieser 
Reise auf den Spuren Martin 
Luthers? 
Dann lassen Sie sich verbindlich 
in eine Liste eintragen, die in  
unserem Gemeindebüro bei Frau 
von Fintel-Tödter ausliegt. 
(Wenn es mehr Interessenten für 
die Reise gibt, als Plätze ist diese 
Liste Leitfaden für die Vergabe 
der Plätze.) 

Ihr Pastor Thomas Heisel 
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Herzliche Einladung nach 
Ratzeburg 
Am Pfingstsonntag, dem 27. 
Mai 2012 ist es so weit: Mit 
einem Festgottesdienst im 
Ratzeburger Dom wird die 
Nordkirche gegründet und Sie 
sind zu einem umfangreichen 
Programm eingeladen. Eine 

Großbildleinwand vor dem 
Ratzeburger Rathaus bietet die 
Möglichkeit, den Gottesdienst 
auch im Freien mit vielen 
Menschen zu feiern. Die ARD 
überträgt den Gottesdienst im 

Fernsehen. Die Lektorinnen und 
Lektoren der Christuskirche 
werden stellvertretend für die 
Christuskirchengemeinde am 
Gottesdienst teilnehmen und 
wenn Sie mögen können Sie 
natürlich auch nach Ratzeburg 
fahren. Pastor Heisel feiert am 
Pfingstsonntag einen „normalen“ 
Pfingstgottesdienst, wo aber 
sicher auch der Gründung der 
Nordkirche gedacht wird, in der 
Christuskirche. Am Pfingst-
montag laden wir zu einem 
Festgottesdienst mit Abendmahl 
in die Christuskirche ein.  
Im Anschluss an den Gottesdienst 
am Pfingstsonntag fährt Pastor 
Heisel und seine Familie nach 
Ratzeburg und freut sich unter 
dem Motto  „Wir setzen Segel“ in 
Ratzeburg einen ganzen Tag lang 
einen großen Nord-Kirchen-Tag 
mit Ihnen zu feiern. Wer 
mitfahren möchte, melde sich 
bitte im Gemeindebüro, wir 
versuchen dann für Mitfahr-
gelegenheiten zu sorgen. 
Bei der Ratzeburger Mahlzeit 
versammeln sich um 12.00 Uhr 
Menschen aus 1000 Gemeinden 
an festlich gedeckten Tischen 
direkt zu Füßen des Doms. In der 
Nordkirche am Ufer haben die 
Besuchenden am Nachmittag 
Gelegenheit, viele Farben und 
Facetten der neuen Kirche zu 
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erleben: die Kirchenkreise 
nehmen uns mit in ihre je 
besonderen Landschaften und 
Räume und zu den Menschen, die 
hier leben. Viele Dienste und 
Werke werden ihre Arbeit  
vorstellen und mit anregenden 
Aktionen zum Mitmachen und 
zum Gespräch einladen. Für 
junge Besuchende gibt es das 
Kinderzentrum - Wir setzen 
Segen und das Jugendzentrum – 
Leinen los. Vielfältige 
musikalische und künstlerische 
Nordkirchenvariationen auf den 
Straßen, auf der Bühne und in 
den Kirchen machen Ratzeburg 
zu einer klingenden und bunten 
Stadt. Das Niederdeutsche als 
verbindende Mundart der 
Nordkirche hat seinen Auftritt in 
der Plattdüütschen Stünn. Der 
Liedermacher Gerhard Schöne 
singt ein Kinderkonzert für die 
Jüngsten. Der Reisesegen mit 
Rhythmus und Klang, eine 
Inszenierung des Performance-
Künstlers Christian von 
Richthofen, setzt als Ausklang 
einen besonderen Akzent. Das 
Nordkirchen-Festival am Abend 
wartet auf  mit der A-Capella-
Gruppe VIVA VOCE , dem 
Liedermacher Gerhard Schöne 
und der Sängerin Inga Rumpf 
&Friends.  
 

 
 
 
 
Der Freundeskreis Hospiz lädt ein zu 
einem Gottesdienst für Trauernde, 
am Freitag, den 09.03. um 18.00 
Uhr in der St. Salvatoriskirche 
Pastorin Antje Laudin und Team 
 
 
Für Menschen, denen etwas auf 
der Seele liegt 
 
Das Trauercafé des Freundeskreises 
Hospiz findet ab sofort wieder im 
Gemeindezentrum der 
Christuskirche (Parterre) statt ! 
Jeden 4. Montag im Monat, von 
15.00-17.00 Uhr treffen wir  uns  in 
einem unverbindlichen Rahmen mit 
Gleichgesinnten, trinken Tee  und 
tauschen uns aus. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Spikofsky 04152/836902 oder   
Frau Spanier 04152/ 8896752, oder 
kommen Sie einfach vorbei! 
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Sterbenden und ihren 
Angehörigen eine 
Lebensbegleitung sein 

 
Ab April 2012 bietet der ambulante 
Hospizdienst „Freundeskreis Hospiz 
Geesthacht e.V.“ wieder einen 
Befähigungskurs für Interessierte an,  
die sich ehrenamtlich als 
„Lebensbegleiter/innen  bis zum 
Ende“ in unserem Verein engagieren 
möchten. 
Unser Ziele ist es, das jedem 
Menschen innewohnende Potential, 
Sterbende und Trauernde zu 
begleiten, zu entdecken und zu 
pflegen. Dazu bedarf es eines 
Rüstzeugs, was wir Ihnen gerne mit 
auf den Weg geben möchten. 
Auch für professionell Pflegende 
kann es hilfreich sein, sich näher mit 
dem Thema auseinanderzusetzen, 
um ihren Patienten angstfreier zu 
begegnen. 
 

Inhalte des Kurses sind: 
– die Auseinandersetzung mit   
dem eigenen Sterben 
– Wahrnehmungsbereitschaft 
und -fähigkeit 
– Grundlagen der 
Kommunikation und 
Gesprächsführung 
– Bedürfnisse Sterbender und 
ihrer Angehörigen 
– Spiritualität in der 
Sterbebegleitung 
– Einführung in die 
Trauerarbeit 
– das Hospizkonzept und 
Palliative Care 
 
Der Kurs umfasst ca. 100 Stunden 
und besteht aus drei Modulen: einem 
Grundkurs, gefolgt von einer 
Praktikumsphase und einem 
Vertiefungskurs. Er wird insgesamt 
(wegen der Ferien) bis gegen Ende 
des Jahres gehen und an einem 
festgelegten Tag in der Woche sowie 
auch an einigen Samstagen 
stattfinden. 
Die genauen Modalitäten stehen 
noch nicht fest,aber der Drucktermin 
des Gemeindebriefes drängt ! Über 
einen Infoabend im März werden wir 
rechtzeitig in der Presse informieren. 
Melden Sie sich gerne bei Interesse 
unter 04152/836902 
 
Sigrun Spikofsky, Koordinatorin 
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Getauft wurden: 
Paul-Maddox Klemt 
Wolfgang Suhk 
Eric Joël Smorra 
Emil Breitenstein 
Nina Kessens 
 
 

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.  
   (Psalm 91,11) 
 
 
Kirchlich bestattet wurden: 
November 
Jürgen Paeplow, 70 Jahre 
 
Dezember 
Wolfgang Seeger, 67 Jahre 
Frieda Piehl geb. Eggers, 95 Jahre 
Helene Holert geb.Kruse,86 Jahre 
Elisabeth Schmidtschneider geb. Hense,101 Jahre 
 
Januar 
Elisabeth Kunz geb. Lüdtke, 87 Jahre 
Lutz Paulich, 80 Jahre 
 
Sammle meine Tränen in Deinen Krug; ohne Zweifel, Gott, Du zählst 
sie. (Psalm 56,9) 



 

27 
 

 
 
 
Spielgruppen für Eltern und Kleinkinder 
dienstags / donnerstags jeweils  10.00 -12.00 
Kontakt über unser Kirchenbüro 

 
Zwergengruppe für Kinder von 2 ½ - 4 Jahren  Margret Jirasek und 
montags / mittwochs / freitags 09.00 - 12.00 Uhr  Britta Küsel 
        
 
Handarbeitskreis für Erwachsene 
montags 15.00 - 17.00 Uhr               Ilse Hoidis  

Senioren-Gymnastik 
montags               10.00 - 11.00 Uhr für Damen      Hannely Schubert 
dienstags 10.00 - 11.00 Uhr für Damen und Herren     Hannely Schubert 
dienstags 13.30 - 14.30 Uhr für Damen                   Hannely Schubert 
 
Kantorei 
dienstags 20.00 - 21.30 Uhr     Gregor Bator 

Kreis der Älteren 
mittwochs 15.00 - 16.30 Uhr          P. Heisel /  

     I. Hoidis/H. Schiffer/M. Neumann 
 

Kreativtreff  für junge Erwachsene 
donnerstags 18.00 – 21.00 Uhr                         Margret Jirasek 

 

Unsere Angebote sind offen für alle Interessierten. Wir freuen uns über 
rege Teilnahme in sämtlichen Gruppen und Kreisen. Haben Sie vielleicht 
weitere Vorschläge, wie wir unsere Angebotspalette in der Christus-
Kirchengemeinde erweitern und noch vielfältiger gestalten könnten? Auf 
Ihre Ideen und Anregungen sind wir gespannt! 
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Pastor Thomas A. Heisel,  
Neuer Krug 4 
 

Telefon: 84 33 17 
retnothomas-heisel@gmx.de 
 

Gemeindebüro: 
 

Frau von Fintel-Tödter  
Neuer Krug 4 
21502 Geesthacht 

Tel.:24 51 / Fax: 83 62 04 
Öffnungszeiten:  
Mo, Di, Do, Fr.: 10 – 12 Uhr, Do-
Nachmittag:  14-17 Uhr.  
christuskirche-dueneberg@t-online.de 

Kindertagesstätte „Arche 
Noah“: 
Frau Meixner,                                  
Klaus Groth Weg 1 

Tel.3939 
Fax: 805999 
kita@arche-noah-geesthacht.de 
 

Diakonie-Sozialstation „Hohes 
Elbufer“, Friedrichsruher Str. 13 
21529 Kröppelshagen-Fahrendorf 

Tel. 04104/6954942 
sbh@diakonie-sozialstation-
kroeppelshagen.de 

Freundeskreis Hospiz: 
Frau Spikofsky, Neuer Krug 4 
 

Tel. 83 69 02 / Fax: 83 69 02 
freundeskreishospizgeesthacht@web.de 
 

Schuldnerberatung:  
Neuer Krug 4,  
offene Sprechstunde 
Donnerstag 14 – 17 Uhr 

Tel.7 29 77, FAX 4375 
www.diakonie-rz.de 
 

Wir freuen uns, wenn Sie die vielfältige Arbeit unserer Christuskirche über 
folgenden Weg finanziell unterstützen mögen: 
Bankverbindung: Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg (KG Düneberg) 
Konto-Nr. 116998 bei der Kreissparkasse Ratzeburg (BLZ 230 527 50 ) 

Spendenbescheinigungen stellen wir auf Wunsch gerne aus! 
 
Redaktion des Gemeindebriefes:  Pastor Heisel / R.v.Fintel-Tödter  Sie finden uns im 
Internet unter: www.christuskirche-dueneberg.de 


